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21. Wahlperiode 23.10.18

Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 16.10.18 

und Antwort des Senats 

Betr.: Beleuchtung wichtiger Verbindungswege in öffentlichen Grünanlagen – 
Wie sind die Planungen für den Pastorenstieg und anderswo? 

Viele wichtige Wegverbindungen für den nicht motorisierten Verkehr führen 
durch öffentliche Grünanlagen. Mit dem Beginn der dunklen Jahreszeit wer-
den dabei wieder häufig nicht oder schlecht beleuchtete Wegabschnitte  
erkennbar. Einer davon ist der Pastorenstieg in Volksdorf zwischen den 
Straßen Rockenhof und Im Alten Dorfe sowie der entsprechenden Verlänge-
rung bis Im Allhorn beziehungsweise Waldredder. Seit vielen Jahren fordert 
der Regionalausschuss Walddörfer eine Beleuchtung dieses stark frequen-
tierten Weges, der für viele Fußgänger und Radfahrer die kürzeste Verbin-
dung zum U-Bahnhof Volksdorf darstellt und insbesondere als Wegstrecke 
zu den angrenzenden Schulstandorten genutzt wird. Damit sind hier die Aus-
nahmen vom Grundsatz der Nichtbeleuchtung von Wegen in öffentlichen 
Grün- und Erholungsanlagen erfüllt. Bereits 2012 hatte die Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation (BWVI) daher die Aufnahme des Pastoren-
stiegs in die entsprechende Prioritätenlisten empfohlen. Zuletzt hatte das  
Bezirksamt Wandsbek dem Regionalausschuss dann im September 2017 
mitgeteilt, dass im Jahr 2017 keine Mittel für die Umsetzung der Maßnahme 
zur Verfügung stehen und dass eine erneute Anmeldung im Jahr 2018 erfol-
gen soll. 

Ich frage den Senat: 

Die öffentliche Beleuchtung der Stadt Hamburg befindet sich zu einem überwiegenden 
Anteil an öffentlich gewidmeten Wegeverbindungen. 

In Grün- und Erholungsanlagen können sogenannte Grünwege, die regelhaft keine 
gewidmeten Wegeverbindungen darstellen, aus ökologischen und wirtschaftlichen 
Gründen in Hamburg nicht umfassend beleuchtet werden. Im Ausnahmefall wird bei 
hochfrequentierten direkten Wegen zu Haltestellen des öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV), Schulen, Kindergärten oder ähnlichen Einrichtungen eine Beleuchtung 
eingerichtet, sofern keine beleuchteten Wegealternativen zur Verfügung stehen. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

1. Welche Stellen sind im Einzelnen zuständig für die Beleuchtung öffentli-
cher Wege in Grünanlagen? 

Die Anmeldung und Prioritätensetzung der zu beleuchtenden Verbindungswege in 
Grünanlagen erfolgt durch die zuständigen Bezirksämter. 

Die Finanzierung und Umsetzung wird durch die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation (BWVI) beziehungsweise den Landesbetrieb für Straßen, Brücken und 
Gewässer (LSBG) sichergestellt. 
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Die Behörde für Umwelt und Energie nimmt die Prüfung der angemeldeten Strecken 
sowie die gesamtstädtische Abwägung wahr, welche Strecken in der ersten Priorität 
im aktuellen Haushaltsjahr zum Bau angemeldet werden. 

2. In welcher Höhe sind in den Jahren 2018, 2019 und 2020 jeweils an 
welcher Stelle Mittel für die öffentliche Beleuchtung in Grünanlagen ein-
geplant? 

Für das Jahr 2018 sind circa 100.000 Euro für die öffentliche Beleuchtung in Grünan-
lagen vorgesehen. Diese Mittel werden für folgende Grünanlagen verwendet: 

a) Lemsahl Tannenhof – Rootsoll, 

b) Huuskoppel – Kortenland, 

c) Lohmühlenpark, 

d) Nordmeerstraße/Norderkirchenweg, 

e) Sternschanzenpark. 

Für die Jahre 2019 und 2020 sind die Prioritätenlisten noch nicht erstellt. 

3. An welchen Stellen wurde seit Anfang 2015 auf jeweils welcher Stre-
ckenlänge Maßnahmen zur Beleuchtung on öffentlichen Grün- und Erho-
lungsanlagen umgesetzt? Wie hoch waren jeweils die Kosten der Maß-
nahme? 

Folgende Beleuchtungsmaßnahmen an Grünwegeverbindungen wurden umgesetzt: 

Jahr Straße Streckenlänge 
(ca. X m) 

Kosten der Maßnahme 
(in €) 

2015 
Friedrichsberger Park/Grete-Zabe-Weg 350 71.562 
Kurt-Adams-Platz - Kindertagesstätte 185 24.553 
Nienhagener Straße 300 56.086 

 

2016 

Bekassinenau - Jugendclub 60 22.057 
Berner Au - Bauspielplatz Berne 100 39.652 
Jahn-Mohr-Weg, Jürgen-Töpfer-Straße 40 24.032 
Grünanlage Borsteler Chaussee –  
Klotzenmoor 

60 17.926 

Grünanlage Saarlandstraße - Alte Wöhr 150 37.076 
Grünanlage Goernestraße/ 
Kellinghusens Park 

50 10.298 

 
2017 Keine zusätzliche Beleuchtung von Grünwegen entsprechend der Prioritätenlisten 

 

2018 

Lemsahl Tannenhof - Rootsoll 100 Noch nicht abgerechnet 
Huuskoppel - Kortenland 220 Noch nicht abgerechnet 
Lohmühlenpark 40 Noch nicht abgerechnet 
Nordmeerstraße/Norderkirchenweg 320 Noch nicht abgerechnet 
Sternschanzenpark 100 20.220 

4. Wer entscheidet nach welchen Kriterien über die Umsetzung der Maß-
nahmen? Welche Bedeutung haben dabei die von den Bezirken übermit-
telten Anträge und Prioritäten? 

Siehe Vorbemerkung sowie Antwort zu 1. 

Die Prioritätensetzung bei den von den Bezirken eingereichten Anträgen hat eine  
hohe Bedeutung. 

5. Wie ist der genaue Stand der Prüfungen und Planungen zur Verbesse-
rung der öffentlichen Beleuchtung des Pastorenstiegs und der Verlänge-
rung der Wegverbindung bis Im Allhorn beziehungsweise Waldredder? 
Werden hier Maßnahmen zur Verbesserung der Beleuchtung umge-
setzt? 
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Wenn ja, wann und in welcher Form? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Strecke „Rockenhof – Im Alten Dorfe (Pastorenstieg)“ wurde 2011 erstmalig  
angemeldet. Ebenso in den Jahren 2016 (Priorität 1) sowie 2017/2018 (Priorität 3). 
Die Prüfung ist abgeschlossen.  

Mit der Claus-Ferck-Straße befindet sich in zumutbarer Nähe ein beleuchteter öffentli-
cher Weg. Aufgrund des Vorhandenseins dieser Parallelbeleuchtung wurde die  
Beleuchtung der Parkanlage abgelehnt. 

Für die Verlängerung (Im Allhorn beziehungsweise Waldredder) liegt bisher keine 
Begründung des zuständigen Bezirksamtes vor. Die Überlegungen sind noch nicht 
abgeschlossen. 

6. Welche Anträge auf Beleuchtung von Wegen in öffentlichen Grün- und 
Erholungsanlagen wurden seit Anfang 2015 im Einzelnen von den Bezir-
ken der zuständigen Stelle übermittelt? Welche dieser Anträge wurden 
aus jeweils welchen Gründen von der zuständigen Stelle abgelehnt oder 
nicht weiter verfolgt? 

Siehe Anlage. 
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Anlage
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